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genannten Gesetzes polizeilich untersucht werden mußten
4 Fälle hatten den Tod der Verletzten zur Folge

Den Berufs Genossenschaften gegenüber hat die Polizei
Verwaltung die Obliegenheiten der unteren Verwaltungs
Behörde im Sinne des Unfallversicherungs Gesetzes wahr
zunehmen

Die seitherigen Erfahrungen haben gezeigt daß die der
Polizei Verwaltung zugewiesenen Dienstverrichtungen zur
Ausführung des Unfallversicherungs Gesetzes ziemlich um
fangreich sind

Unsere Stadt ist ferner Sitz der nachfolgenden Schieds
gerichte in Unsall Versicherungs Angelegenheiten geworden
für Section VI der Steinbruchs Berufs Genossenschaft
Section VIII der Papiermacher Berufs Genossenschaft
Section V der Zucker Berufs Genossenschaft Section
VII der Berufs Genossenschaft der Schornsteinfegermeister
des deutschen Reiches Section VI der Buchdrucker Be
russ Genosfenschast Section II der Magdeburgischen Bau
gewerks Berufs Genossenschaft

Zum Vorsitzenden dieser sechs Schiedsgerichte ist durch

Ministerial Rescript vom 2 Oktober 1885 der Oberbür
germeister Staude und zum stellvertretenden Vorsitzenden
der Bürgermeister Schneider ernannt

Dieselben wurden gleichzeitig durch ein weiteres Mini
sterial Rescript mit der Leitung der Wahlen der Arbeiter
Vertreter und der von diesen zu wählenden Beisitzer der
Schiedsgerichte sowie der erstmaligen Ausloosung der
Ausscheidenden für die hier zu errichtenden unter Nr 1
2 4 5 und 6 aufgeführten Schiedsgerichte als Beauf
tragte der Landes Central Behörde betraut Die schrift
liche Bearbeitung des gefammten Unfall Versicherungs
wesens incl der bezüglichen Wahlen hat seither der Poli
zei Secretär Schräpler besorgt Sitzungen der Schieds
gerichte haben in der Berichtsperiode noch nicht stattge
funden

Die Armenpflege wurde von der Armendirektion in
erfreulichem Zusammenwirken mit den außerordentlich
rührigen Privat Wohlthätigkeitsvereinen betrieben Der
Rechnungsabschluß der Armen Kasse ergiebt pro 1885/86
an Einnahme 233071,74 Mk an Ausgabe 233031,74
Mk gegen 217 739,48 Mk in Einnahme und Ausgabe
im Jahre 1884/85

Unter den eingegangenen Geschenken befinden sich fol
gende größere Beträge 2 a 20 Mk 1 zu 25 Mk 1
zu 31 Mk 50 Pf 1 zu 100 Mk 1 zu 500 Mk letz
terer Betrag nun zum 8 Male seit 8 Jahren von ein
und demselben Geber S ferner 2000 Mk von einem
Ungenannten zur Vertheilung an Arme am Tage des
Regierungs Jubiläums Sr Majestät des Kaisers und
Königs und ein von beiden städtischen Behörden zu dem
selben Zwecke und Tage bewilligter gleich hoher Betrag
Außerdem hat ein Ungenannter am 26 November 1885
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Zweite Beilage z Nr SS

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt

Halte pro 1885 86
IV

Freie Hülfskassen Von den drei auf Grund lan
desrechtlicher Vorschriften errichteten Hülfskasfen des Dienst
und Arbeitspersonals des Maurergewerks und der Dach
decker genügt z Z nur die erstgenannte dem Z 75 des
Ges vom 15 /6 1883 während die bereits ebenfalls revi
dirten Statuten der Kranken und Sterbekasfe des Mau
rergewerks seitens des Herrn Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen noch nicht genehmigt sind Die Kasse der Dach
decker besteht als reine Privatunterstützungskasse weiter
interessirt hier also insofern nicht als ihr der Charakter
einer Krankenkasse fehlt Die Mitglieder derselben sind bei
der Gemeindekrankenkasse versichert Der Kranken und
Sterbekasse des Dienst und Arbeitspersonals gehören 171
männliche und 188 weibliche zusammen also 359 Mit
glieder an Die Kasse des Maurergewerks zählt z Zt
350 männliche Mitglieder und ca 100 Wittwen für
welche letztere im Todesfall nur ein Sterbegeld gezahlt
wird Krankenunterstützung erhalten diese nicht

Oertliche Verwaltungsstellen bestehen 31 vom Kranken
versicherungs Gesetz nicht berührte Unterstützungs Kasfen 17

Der Rechenschasts Bericht der Lebens Penstons und
Leibrenten Versicherungs Gesellschaft Jduna hier pro 1885
weist auf 1 Kapital Versicherung auf den Todesfall

Lebensversicherung Bestand Ende 1885 24496 Versiche
rungen mit 58175 810,67 Mk b Sterbekassenversiche
rung Bestand Ende 1884 25 451 Policen mit 4 844477
Mark 2 Kapital Versicherung aus den Lebensfall An
träge waren 843 mit 2 204160 Mk zu erledigen hiervon
wurden 725 mit 1930960 Mk angenommen Der Be
stand Ende 1885 war 4420 Versicherungen mit 9616475
Mark 3 Rentenversicherung Bestand Ende 1885 183
Versicherungen mit 72954,96 Mk gegen Ende 1884
161 Versicherungen mit 64101,07 Mk eine Vermehrung
von 22 Versicherungen mit 8853,89 Mk Die erwar
tungsmäßige Sterblichkeit wurde bei der Lebensversicherung
von der wirklichen um 15159 Mk überstiegen während
bei der Sterbekassen Versicherung die wirkliche Sterblich
keit um 7485 Mk hinter der erwartungsmäßigen zurück
blieb Die Gesammt Prämien Einnahme betrug in 1885
2741792,01 Mk gegen 1884 mit 2 496 038 90 Mark
also mehr 245 753,11 Mk Die Prämien Reserve stieg
von 12409984,63 Mk aus 13513089,14 Mk Der
Ueberschuß betrug 363 902,75 Mk

Unfallversicherung Das Unfall Versicherungsge
setz vom 6 Juli 1884 ist gemäß Allerhöchster Cabinets
Ordre vom 25 September 1885 am 1 Oktober 1885 in

Die Cassai Expeditisn im Jahre 1884
war das Thema des Vortrages den Herr Lieutenant
Müller in der am Mittwoch Abend stattgefundenen Ver
sammlung des Vereins für Erdkunde die überaus zahl
reich auch von Damen besucht war hielt

In den Jahren 1878 bis 1880 hatte Dr Pogge meh
rere Male den Cassai gekreuzt Er war im Unklaren über
den Lauf des mächtigen Stromes äußerte aber die Ver
muthung daß derselbe in den Kongo münde eine Ansicht
der freilich Stanley widersprach Da befahl der König
von Belgien der hochherzige Erschließer Central Afrikas die
Ausrüstung einer Expedition zur Erforschung deT Cassai
slusses Dieselbe bestand aus dem Herrn Dr Wolf und
den preußischen Offizieren Wißmann von Frangois dem
Vortragenden und dessen Bruder Tiefe iüns Personen
landeten im Januar 1884 an der Westküste Central Afri
ka s in S Paolo de Loando Drei Handwerker befan
den sick in ihrer Begleitung einer starb indessen bereits
vor Abmarsch der Expedition Es hielt schwer die nöthige
Anzahl von Trägern zusammen zu bekommen 400 Mann
wurden gebraucht unglücklicherweise war aber kurz vorher
ein Sklavenhändler mit seiner Karawane aufgebrochen der
die vorhandenen Hülfskräfte weggenommen hatte So
mußten denn die Reifenden 5 Monate lang in Loando
liegen bleiben eine Zeit welche sie dazu benutzten die nö
thigen Tauschartikel Stoffe Muscheln Metallwaaren ein
zukaufen Endlich waren die Träger beisammen Diesel
ben waren ziemlich ausdauernd jeder hatte eine Belastung
von g0 bis 100 Pfund und trotzdem ruhten sie bei einem
täglichen Marsche von 6 bis 8 Stunden nur einmal aus
Die Reisenden hatten sich auf Stieren die besser als Pferde
zu gebrauchen waren beritten gemacht In vier Karawanen
welche später wieder zusammentrafen brachen sie auf

Das Dorf des Häuptlings Muata Combana war die
erste Ansiedelung der Eingeborenen auf welche die Cara
van bei der sich der Vortragende befand stieß Noch nie
hatten die Leute dort einen Weißen gesehen als Lieute
nant Müller den Häuptling besuchte betrachtete ihn dieser
verwundert von allen Seiten und befühlte Bart und
Körper desselben Sehr groß muß die Familie dieses
Häuptlings sein Der Palast wies 60 70 Höfe auf in
jedem waren 1 4 Hütten und in jeder derselben wohnte
eine auch zwei Gemahlinnen des Herrschers Trotzdem
die Wilden mit Europäern noch nicht in Berührung ge
kommen hatten sie doch eine dunkle Idee daß der Weiße
Mann dazu vorhanden sei ihnen Geschenke zu geben und
als das nicht in dem gewünschten Umfange geschah wei
gerten sie sich Führer zur Weiterreise zu stellen Frei
lich genügten einige Proben der Fertigkeit im Schießen
die Lieutenant Müller besaß um die Schwarzen umzu
stimmen Das Gebiet der Tupende wurde jetzt verlassen

Kraft getreten Zufolge der Bestimmungen dieses Gesetzes
sind angemeldet und in die nachstehend bezeichneten Be
rnfs Genosfenfchaften aufgenommen worden Steinbrnchs
Berufsgenossenschaft 2 Etablissements mit zusammen 41
Versicherten Berufsgenossenschaft für Feinmechanik 4
Etablissements mit 28 Versicherten Sächsisch Thürin
gische Eisen und Stahl Berufsgenossenschaft 40 Etablisse
ments mit 2612 Versicherten Norddeutsche Edel und
Unedelmetallindustrie Berufsgenossenschaft 5 Etablisse
ments mit zusammen 83 Arbeitern Musikinstrumenten Jn
dustrie Bernfsgenossenfchaft 1 Orgelbauerei mit 2 Arbei
tern Ziegelei Berufsgenossenschaft 4 Ziegeleien mit 34
Arbeitern Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie
8 Etablissements mit 70 Arbeitern Berufsgenofsenschaft
für Gas und Wasserwerke 1 Gas und Wafferwerks
Verwaltung mit 49 Versicherten Leinen Industrie Be
rufsgenofsenschaft 2 Seilereien mit 23 Versicherten Nord
deutsche Textil Berufsgenoffenfchaft 4 Etabl mit zusam
men 132 Arbeitern Papiermacher Berufsgenossenschaft
2 Betriebe mit 14 Arbeitern Papier Verarbeitungs Be
rnfsgenossenschast 4 Betriebe mit 42 Arbeitern Leder
Jndustrie Berufsgenossenschast 2 Gerbereien mit 6 Ver
sicherten Norddeutsche Holz Berufsgenossenschaft 18
Etabl mit zusammen 441 Versicherten Müllerei Berufsge
nossenschaft Müllerei zc Betriebe mit 56 Arbeitern Nah
rungsmittel Jndustrie Berufsgenosfenschast 13 Betriebe mit
302 Arbeitern Zucker Berufsgenossenschaft 2 Zucker Raf
finerien mit 430 Arbeitern Brennerei Berufsgenossen
schaft 24 Etabl mit zusammen 203 Versicherten Braue
rei Berufsgenossenschaft 12 Etabl mit 174 Versicherten
Tabak Berufsgenossenschaft 2 Tabak und Cigarrenfabriken
mit zusammen 70 Arbeitern BekleidnngS Jndustrie Be
rufsgenossenschaft 8 Confeetions c Betriebe mit 109
Versicherten Schornsteinfeger Berufsgenossenschaft 4 Be
triebe mit 7 Arbeitern Magdeburgische Baugewerks Be
rufsgenossenschaft 162 Betriebe mit zusammen 1695 Ver
sicherten Buchdruckerei Berufsgenossenschaft 8 Buchdrucke
reien mit 305 Versicherten Töpferei Berufsgenossenschaft
1 Thonwaarenfabrik mit 25 Versicherten Straßenbahn
Berufsgenossenschaft 1 Betrieb mit 38 Versicherten

In Gemäßheit des Gesetzes über die Ausdehnung der
Unfall und Krankenversicherung vom 28 Mai 1885 sind
seitens der Unternehmer bei der Polizei Verwaltung zur
Anmeldung gekommen

8 Baggerei 17 Personen und 31 Frachtsuhrwerks
Betriebe 1 Prahmbetrieb 13 Speditions und Rollfuhr
werkbetriebe 17 Kellerei und Speichereibetriebe mit zusam
men 349 Personen

Seit dem Inkrafttreten des Unfallversicherungs Gesetzes
1 Oktober 1885 bis alt März 1886 sind 212 Unfälle

in den hiesigen Unfallversicherungspflichtigen Betrieben zur
Anzeige gebracht von denen 20 Fälle nach H 53 des vor

um nach Mukenge zn marschiren dem verabredeten Ren
dezvous mit den übrigen Mitgliedern der Expedition
Dort hatte Dr Pogge ein Jahr gelebt als dann
kein Ersatz kam brach er zur Küste auf Im Angesicht
des Dampfers der ihn zur Heimath zurückführen sollte
starb der Forscher in Loando Der Marsch ging durch
eine herrliche Gegend mächtige Urwälder erstreckten sich
weithin Elephanten Büffel und Antilopen wurden von
den Reisenden gesehen Nur beeinträchtigten Regengüsse
und Fieberanfälle den Genuß der Naturschönheiten be
trächtlich

In Mukenge wurde bie Caravane auf das Freundlichste
begrüßt Sie verdankte das der Schlauheit des Dol
metschers der den Eingeborenen verkündet hatte es kämen
die abgeschiedenen Seelen der Balumbosürsten die sich im
großen Wasser weißgewaschen hätten Mit Kalamba dem
Häuptling wurde in Cognac Brüderschaft getrunken und
somit war den Reisenden ihre Sicherheit gewährleistet
Man schritt nun zum Bau von Canoss auf denen man
unter Theilnahme Kalambas und seiner Unterthanen den
Lulua und den Cassai herunterfahren wollte Während
der Dauer des Baues starb derBruder des Vortragenden fern
von der Heimath und seinen Lieben ein Opfer seines heroischen
Forscherberufes Nach Fertigstellung von 10 Canons und
nachdem die Reisenden Kalamba im Kampfe mit einigen
umwohnenden Stämmen unterstützt fnhr man ab

Am dreizehnten Tage wurde der Cassai erreicht jedoch
ertranken noch auf dem Lulua beim Auffahren auf eine
Sandbank vier Eingeborene Man pafsirte jetzt das Ge
biet der Bacuba eines großen schön gebauten Menschen
schlags Diese Leute besitzen eine bedeutende Fertigkeit in
der Herstellung aus Pflanzenfasern bereiteter Stoffe sodaß
Zeuge in diesen Gegenden nicht als Tauschartikel benutzt
werden können Haupthandelsartikel sind hier Sklaven
und Elephantenzähne erstere gelten 20000 letztere 60
bis 80000 Kaurimuscheln Das Loos der Sclaven ist
beim Tode ihrer Herren ein recht trauriges sie werden zu
Ehren des Verstorbenen geschlachtet zwei derselben werden
mit dem Todten zusammen gebunden und lebendig be
graben Auch später noch werden dem Andenken des
Todten Menschenopfer gebracht jedoch pflegen die Erben
zu diesem Zwecke die billigste Waare alte Weiber einzu
kaufen Flußpferde befinden sich im Lulua und Cassai
in Menge Lieutenant Müller zählte an einem Tage 198
Stück Während die Bakuba ein im Ganzen friedlicher
Stamm waren und daher auch die Reisenden nicht be
lästigten hatten diese an den nächsten Tagen mancherlei
Widerwärtigkeiten zu überstehen Die Baknto deren Ge
biet sie jetzt passirten waren Menschenfresser und in ihrer
Lüsternheit auf die ihnen winkenden Braten eröffneten sie
den Angriff auf die Reisenden Indessen die Feuerwaffen
thaten ihre Thätigkeit Die Nachricht von der Niederlage

der Eingeborenen mußte sich sehr schnell verbreitet haben U
denn im weiteren Laufe des Flusses ließ sich kein Schwarzer
wieder blicken die Dörfer waren ansgestorben Alles war
geflohen vor den weißen Männern Nach ihrer Berech
nung konnten die Reisenden jetzt nicht mehr weit vom
Congo entfernt sein Es war auch hohe Zeit daß sie
bald ihr Ziel erreichten denn schon begannen die Lebens I
Mittel zu mangeln Eine große Elephantenjagd aus einer
der Inseln des Cassai bei der 7 Stück der gewaltigen
Dickhäuter erlegt wurden schaffte jedoch einstweilen wieder
Fleischvorräthe

Endlich lief die Expedition in den gewaltigsten Strom i
Central Afrikas den Congo ein Sie hatte ihr Ziel er
reicht es war nachgewiesen daß der Cassai in der That
ein Nebenfluß des Congo war Bald erreichte man Stau 1
ley Pool wo die Reisenden auf das Liebenswürdigste von
den Beamten des Congostaates aufgenommen wurden
Lieutenant von Fran ois reiste sofort nach Europa ab
Wißmann und der Vortragende waren krank und mußten
daher vorerst noch in Stanley Pool verbleiben Dem
vr Wolf fiel die Aufgabe zu auf einem Dampfer Ka
lamba und feine Leuten wieder in ihre Heimath zu füh
ren und er entledigte sich dieser Aufgabe in der aufopfernd V
sten Weise

Der Vortragende hatte geendet In schlichtem sach H
lichen Vortrage hatte er seine Erlebnisse geschildert ohne
jede Phrase und ohne Selbstlob Das Gefühl lebte aber
wohl in jedem Zuhörer daß ein Held vor ihnen stand i
ein Mann dessen Thaten im Dienste der Wissenschaft s
wahrlich den Heldenthaten auf dem Schlachtfelde nicht im
Geringsten nachstanden Diesen Gedanken gab auch Herr
Professor Kirchhofs Ausdruck,nachdem der rauschende Bei N

fall der dem Vortrage gefolgt verhallt war Es war z
noch ein Mitglied einer anderen Afrika Expedition an Z
wefend Herr Premier Lieutenant Kund der ergänzende
Bemerkungen zu einzelnen Punkten des Vortrages machte
Herr Professor Kirchhofs knüpfte daran noch eine kurze k
Schilderung eines Besuches welchen er dem f Z in Leip
zig befindlich gewesenen Prinzen Dido von Didotown im
Kameruner Reichsgebiet gemacht Der Schreiber dieser
Zeilen hatte damals gleichfalls Gelegenheit in näheren
Verkehr mit dem Prinzen und seiner Familie zu treten U
und kann bestätigen daß der Eindruck dieser Leute ein
hochintereffanter war Er durfte sogar einmal den beiden
Damen den Frauen Dido s von denen die eine erst 14
Jahre alt war eineil Spezialbefnch machen wobei sich
dieselben in ihrer intimsten Toilette durchaus nicht stören
ließen Herr Angerer ein Angestellter der Firma Hagen
beck hatte die Leute nach Europa herübergebracht
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50000 Stück Kohlensteine und ein ebenfalls nicht genannt
sein wollender Wohlthäter am 1 März 1886 100 Mk
zum Ankauf von Brennmaterial zur Vertheilung an Arme
überwiesen Der Zuschuß aus der Kämmereikasse ist zwar
gegen das Vorjahr um 23 659,90 Mk gestiegen gegen
das Etats Soll 164067,93 Mk aber mit 10479,92 Mk
weniger in Anspruch genommen worden Das Vermögen
der Armenkasse beträgt am Schlüsse des Rechnungsjahres
1885/86 nominell 64970,52 Mk und das des Fonds
zum Bau eines Asyls sür Obdachlose der vom 1 April
1886 ab getrennt von der Armenkasse verwaltet wird
56177,54 Mk

Das Siechenhans zählte nlt März 1886 55 Insassen
und zwar 26 Männer uud 29 Frauen Der Zuschuß
der Armenkasse zu den Verpflegungskosten bezifferte sich
auf 5684,40 Mk Die Verhandlungen wegen Errichtung
eines neuen Siechen und Irrenhauses sind anch jetzt noch
nicht so weit gediehen daß Näheres hierüber au dieser
Stelle berichtet werden könnte Das Vermögen des
Siecherchaussonds ungerechnet des Werthes des Grund
stücks der Mobilien uud Utensilien betrug lt März
1886 nach dem Nennwerthe 144372,71 Mk und hat
sich gegen das Vorjahr um 1784,27 Mk erhöht

In der städtischen Arbeits Anstalt betrugen die
Verpflegungstage 16318 die Einnahmen für sämmtliche
Häuslinge 13695,56 Mk Demnach betrug bei der An
zahl von 16318 Arbeits bezw Verpfleguugstageu der
tägliche Durchschnittsverdienst eines jeden Häuslings ohne
Unterschied semer Brauchbarkeit 84 Pf gegen 91 Pf im
Vorjahre

Das Berichtsjahr schloß für die Anstalt wiederum sehr
günstig ab indem von dem bewilligten Zuschüsse von
4314 Mk nur 1030,74 Mk zur Ausgabe gelangten

In dem Asyl sür Obdachlose wurden während der
Berichtsperiode von der Armen Verwaltnng untergebracht
25 Frauen 76 Kinder gegen 46 Frauen 119 Kinder in
1884/85

Die Verpslegungs Stationen für arme Rei
sende die am 1 September 1884 im städtischen Ar
beitshause zur Steuerung der Vagabondage und Haus
bettelei eingerichtet ist ist im Laufe der Berichtsperiode stark
in Anspruch genommen Eines Theils hat diese Einrich
tung den angegebenen Zweck erfüllt die armen Reisenden
kommen von der Landstraße werden gegen Leistung eines
geringen Arbeitspenstims verpflegt nnd beherbergt und gehen
dann weiter Leider ist jedoch zu konstatiren daß gerade
durch diese Lebensweise ein Theil dieser Reisenden allen
Trieb der Selbsterhaltung verliert sich von Tag zu Tag
aus die Wohlthaten dieser jetzt überall eingerichteten An
stalten verläßt und den Zweck ihrer Wanderung Arbeit
zu suchen vergißt Eine nicht unbedeutende Zahl dieser
Wanderer hat bereits durch das nnstäte Leben den Unter
stützungswohusitz verloren Wieder andere Reisende geben
vor Mittel nicht zu besitzen und benutzen die Anstalten
auf diese Weise als Sparbüchse Diese Uebelstünde zu be
seitigen muß indessen Sache der Gesetzgebung bleiben

Die vom Verein für Volkswohl unterhaltene Verpfle
gungsstatiou II in der Herberge zur Heimath wo nur ar
beitsunfähige Reisende Quartier und Kost ohne Arbeits
leistung erhalten ist weniger aufgesucht worden Diese
Reisenden werden in der Regel vom Reisepfleger mit Ver
pflegungsanweisung versehen und wo es nothwendig er
scheint mit der Eisenbahn ihren Reisezielen näher geführt

Im Berichtsjahre wurden in der Station verpflegt und
beherbergt 5847 Personen für die 2093,70 Mk ausge
geben wurden 17 877 von denselben geleistete Arbeits
stunden repräsentiren einen Werth von 893,85 Mk nach
deren Abzug die aufgewendeten Kosten also 1199,85 Mk
betragen

Waifenpslege Die aus Kosten der Armen Verwal
tuiig zu versorgenden Waisen sind nach wie vor in hiesi
gen und auswärtigen Familien untergebracht und wird
die Erziehung und Verpflegung der hier Untergebrachten
in der seitherigen Weise durch die Vorsitzenden unserer
Armen Bezirks Kommissionen und Armen Vorsteher sowie
durch die Mitglieder des Frauen Vereins für Waisenpflege
überwacht

Die Zahl der von der Armen Direktion der Stadt
Synode zum Zwecke der Ueberwachung der religiösen Er
ziehung der Waisen durch die Gemeinde Kirchenräthe mit
getheilten Waisen beträgt 642 in 400 Parteien

Städtisches Schulwesen Im Gymnasium befan
den sich zu Ostern 1886 544 Schüler in der Vorschule
201 in der städtischen Realschule 142 in der höheren
Töchterschule 409 in der Knabenbürgerschule 2236 in der
Mädchenbürgerschule 2135 in der Volksschule 2494 Knaben
n 2633 Mädchen Durch Gemeindebeschluß vom 9 Nov
resp 17 Dez 1885 wurden die Besoldungsverhältnisse der
Lehrer verbessert Das Anfangsgehalt der definitiv angestell
ten Elementarlehrer betrügt zwar ebenso wie früher 1050 M
während daffelbe aber nach der bisherigen Scala von 5
zu 5 Jahren um 225 M erhöht wurde und das Maxi
malgehalt 2400 M betrug wird jetzt alle 3 Jahre eine
Alterszulage vou 165 M gewährt und das Maximalge
halt ist auf 2700 M erhöht Für die au den Elemen
tarschulen angestellten wissenschaftlichen Lehrer welche nach
der bisherigen Scalaj 1800 M bis 2700 M erhielten
ist das Maximalgehalt anf 3000 M erhöht Die Stei
gerung beträgt 3 Jahre 200 M während nach der bis
herigen Scala von 5 zn 5 Jahren eine Zulage von 300
Mk gewährt wurde In Verbindung mit dieser Aende
rung der Besoldungspläne wurde die Zahl der vou den
Lehrern wöchentlich zn übernehmenden Pflichtstunden von
26 aus 30 erhöht mit der Maßgabe daß in der Regel
nicht mehr als 28 Unterrichts Stunden verlangt werden
sollen

Beravtwortltch

Verschiedenes

Eine sensationelle Diebstahlsgeschichte hat am 7
ds M in Wolliu zur Verhaftung einer ganzen Familie geführt
Kürzlich zog von Cammin die Familie Kücken in Wollin zn be
siehend aus Mutter deren Sohn von einigen dreißig Jahren
und einer Tochter von circa zwanzig Jahren Der K hatte
längere Zeit in Cammin bei dem Justizrath Schweiger Schreiber
dienste versehen Letzterer soll nun kürzlich ans seinein Tresor
eine bedeutende Summe vermißt haben wie es heißt 60 00
Mark darunter Pfandbriefe nnd Kupons Der Verdacht lenkte
sich sofort auf K Der Krimninalbeamte Funke nebst einem
Schutzmann ans Stettin nahmen nuter Assistenz der dortigen Po
lizei bei der erwähnten Familie eine Haussuchung vor die zuerst
resultatlos zu verlausen schien Unter allerlei Plunderkram
in einer finstern Kammer fand man endlich einen alten Schmö
ker in dem sich zwei Werthpapiere über je 3000 Mark vor
fanden und in einer alten Bibel fanden sich viele Kupons
Der Kriminalbeamte ließ nnn in der kümmerlich möblirten und
schmutzigen Wohnung den Fußboden aufbrechen und hier schien
man nun die wahre Diebesschatzkammer aufgefunden zu haben
Es wurden hervorgeholt viele Rolleu mit Goldstücken werth
volle Ringe mit Brillanten Silberzeug ferner ein zugenähter
nnd versiegelter Handschuh der ebenfalls vollgepfropft mit
Goldstücken war Bei dem Handschuh fand man einen Zettel
ans welchem bemerkt war wie viel an diesem uud jenem Tage
demselben entnommen Außerdem fand man noch einen scharfen
Dolch der Blnispnren trug Nach ungefährer Schätzung be
trägt derWerth der wiedergefunden Sachen ca jtOO 000 M jeden
falls noch anS anderen Diebstählen herrührend mnthmaßlich auch
von fchweren Verbrechen Angesichts dieser Ueberführungen
gab K sein ansängliches Leugnen auf Eine Anzahl Werth
papiere will er anf dem Boden des Schweigerschen Hauses ver
steckt haben Behufs Feststellung dieser Angabe ist Kücken nach
Cammin transportirt Mntter und Tochter sind ebenfalls in
haftirt

Auf dem eigentlichen Berliner Weihnachts
markt der in diesen Tagen anfängt wird wohl General
Kaulbars eine Hauptrolle spieleu Ein Pfiffiger Konditor
hat einen Pfefferkuchen in Form eines grimmen russischen
Generals hergestellt der jedenfalls mehr Anklang finden
wird als sein berühmter Ahnherr Aber auch in Form
von Hampelmännern und sonstigen komischen Figuren wird
der General Kaulbars seine Mission auf dem Berliner
Weihnachtsmarlt erfüllen gleich anderen großen Männern
die wie Louis Napoleon Luln Victor Emanuel Benedeck
Kladderadatsch Nancke und andere europäische und Lokal
Koryphäen im Laufe der Jahre den Berliner Weihnachts
markt belebt haben Möglich aber auch daß die interna
tionale Persönlichkeit des Generals Kaulbars einen gefähr
lichen Gegner erhält in irgend einer humoristischen Ver
sinnbildlichung des ueuesteu Berliner geflügelten Wortes

Sachte es klemmt sich Vielleicht hat einer oder der
andere Leser dieses geistreiche Diktum schon irgendwo citirt
gesnnden Es ist in der That schon einige Wochen her
daß der Urkomische des Amerikain Theaters diese Phrase
den Berlinern anf den Nacken setzte Aber das Wörtchen
hat ein so zähes Leben daß ich um Ungelegenheiten zu
entgehen noch verspätet das Sachte es klemmt sich an
bringe

sDer Coaksmanu ist avancirt i Er ist unter die
Studirteu gegangen er ist sogar Referendar geworden In
seinem neuen Gewände gemahnt Nichts mehr an die Vergan
genheit es sei denn daß er mit dem ersten Froste aufgetaucht
ist Man erinnert sich daß der Coaksmann Deutschland in
seiner ganzen Länge und Breite durchzogen hat überall freund
lich aufgenommen bis er schließlich wie das selbst den liebsten
Besuchern zn gehen pflegt immer weniger Beachtuug fand und
endlich ganz in Vergessenheit zu gerathen drolsie Das war mit
dem Beginne des Frühjahres Lange war man im Ungewissen
wohin er gerathen bis er sich jetzt plötzlich aus Dortmund
meldet Und wenn es auch Manchem etwas befremdlich vor
kommen mag daß er den Sprung vom Kohlenplatz in die Ju
stizhallen in kaum sechs Monaten gemacht au der Thatsache
selbst ist nicht zu zweifeln Die Rheinisch Westfälische Zeitung
berichtet über ihn indem sie folgende rührsame Unterhaltung
registriri

Mutter der Referendar ist da
Sag ich nu nein oder sag ich ja
Ich hab kein Geld
Er hat kein Geld

Wenn er nu durch das Examen fällt
Es ist erfreulich zu bemerken daß wie die Lebensstellung

unseres Helden sich auch der ganze Jnteressentreis in dem er
lebt erweitert hat Es handelt sich nicht mehr um breuueude
Kohlen sondern um brennende Liebe nicht um eine Sorge des
Tages sondern um eine Frage für das ganze Leben Diese
Liebe wirkt besänftigend und verklärend ans Mntter nnd Toch
ter Beim Coaks haben sie sich noch gezankt wer deu Mann
bestellt hat beim Referendar sind sie in ruhige gemeinsame
Erwägungen eingetreten wie es sich ziemt Wir kennen die
junge Dame in Dortmund nicht aber es nimmt für sie dnrch
aus ein daß sie die Liebschaft nicht hinter dem Rücken der
Mutler angeknüpft hat wie das ja selbst mit Referendaren
manchmal vorkommen soll Der bisherige Verlauf der Sache
liegt nach den mageren Andeutungen ganz klar Er hat sie
kennen gelernt hat sich ihr genähert er hat die Errathende um
ihre Hand gebete und sie hat ihm ganz verständig geantwor
tet Sprechen Sie mit meiner Mama Und nun bringt sie
erregt die Nachricht Mutter der Referendar ist da
Auch er hat sich uns nicht vorgestellt Aber es muß anaeiwm
men werden daß er ein Preuße ist ja daß er wahrscheinlich
aus Berlin stammt Die Zweifel darüber ob er im Examen
durchkommen wird scheiueu sich auf die Kenntniß seiner Vor
liebe für andere Beschäftigung als just mit deu Pandekten zu
stützeu Wer will ihm das auch verdenken wenn er verliebt
ist Jedenfalls aber läßt die Ungewißheit über seine Sicherheit
den Schluß zu daß cr wenn anders die verwunderliche
Schilderung jenes Marburger Professors von der Bummelei
der jungen preußischen Juristen richtig ist unser engerer
Landsmann ist Hoffen wir mit der Dortmunder Maid daß
er dnrch das Examen kommt Dann wird sich auch die Frage
nach dem Geld welche die beiden Frauengemüther jetzt aufregt
von selbst ordnen Denn es muß angenommen werden daß er
die Earriüre fortsetzen will daß er auf den Assessor losmar
schiren wird und m diesem Falle wird glücklicherweise sofort
bei seinem Eintritt vom Justizminister der Nachweis verlangt
daß seine standesgemäße Existenz durch deu Vater oder auf
anderem Wege auf ciue lauge Reihe vou Jahreu sichergestellt
ist Hoffentlich ist mit diesem Hinweis ein Lichtstrahl m das
jungfräuliche Herz gefallen denn wenn der Referendar erst selbst
über die Sorgen hinweg ist wird er auch sicherlich für sein
Mädchen sorgen können Wünschen wir ihnen das Beste daß
Keller und Küche bei ihnen Niemals leer stehen mögen vor
allem nicht der Keller für die Vorräthe von Coaks

In Kon stautin opel ist wie bereits gemeldet seit
dem 21 Oktober d I der seitens der türkischen Regierung

dtgtrt do Julius Muuckelt Plötz sche Buchdruckeret R Rteifchm

als Lehrer an der dortigen Medizinschule berufene Apo
theker Edwin Wittich aus Hamburg verschwunden Die
mit allem Eifer betriebenen Nachforschungen an welchen
sich neben den türkischen Behörden auch Beamte des
deutschen Generalkonsulats betheiligeu haben zur Auf
findung einer Spur des Vermißten bisher nicht geführr
So viel jedoch haben wie dem Hamburgischen Korre
spondenten jetzt geschrieben wird die bisherigen Unter
suchungen als zweifellos ergeben daß der angeblich ver
breitete Verdacht als sei Wittich in der Medizinschule das
Opfer eines Verbrechens geworden durchaus unbegründet
ist Es steht fest daß der Vermißte am Tage des Per
schwindens um 1 oder 2 Uhr Nachmittags die Medizin
schule verlassen hat und nicht dahin zurückgekehrt ist Zu
einer späteren Stunde an demselben Tage sind Hinterem
ander zwei Bekannte des Wittich demselben begegnet
Seitdem sehlen Anhaltspunkte über den Verbleib des
Verschwundenen

Provinz und Nachbarstaaten
UuglückSfall Aus dem Dorfe Groß Lübars habeu

wir eineu Uiiglücksfall zu melden Ein bei dem Fleischermeister
Herzlieb dienender fremder Handwerksbursche holte eine Fuhre
Dünger von dort und setzte sich auf dem Rückwege auf die
Stange des Wagens Unterwegs fiel er herunter und wurde
überfahren Er wurde schon uach wenigen Minnten todt aul
gefunden

Uebertritt znr evangelischen Kirche Em Semina
rist der Sohn eines in Cöthen wohnenden pensionirten Beamten
der bereits einige Semester auf dem katholischen Lehrer Seminar
in Heiligenstadl abfolvirt hat empfing am Sonntag vonHerrr
Diakonus Westphal das heilige Abendmahl nach evangelischem
Ritus und wird mm uach dem der Uebertritt zur evangelischen
Kirche erfolgt ist auf unserm Landes Seminar seine Studien
fortsetzen

Fein e Famil ie Vom Stendaler Schwurgericht wurde
der Maurer Schröder aus Jerichow wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge unter Anuahme mildernder Umstände zu
neun Monaten Gefängniß vernrtheilt Es hatte am 14 Arigust
v I in Jerichow eine große Familienprügelei stattgefunden
nach welcher der Schwiegervater des Verurtheilteu in Folge
der Hiebe gestorben ist der Schwager lange krank gelegen und
Gehör und Sprache bei ihm gelitten hat Es wurde zum Theil
Nothwehr angenommen

Ein am5 d in Meiningen erschienenes Gesetz bestimmt
Wenn Sträflinge wetche in den Zuchthäusern oder im Arbeits

Hause zu Drerßigacker für den diesseitigen Staat festgehalte
werdeii daselbst versterben so können ihre Leichen der Univer
sität Jena zu wissenschaftlichen Zwecken überlassen werden so
fern nicht anf erfolgte Benachrichtigung von dem Ableben von
den Angehörigen die Ausautwortnug des Leichnams behufs der
Beerdigung verlaugt wird

EingewissenbasterAbschätzuugs Commlfsar Der
Baugewerksmeisier Richter iu Zahna war von dem dortigen
Bürgermeister alS Abschätzungscommissar für Brandschäden an
genommen und verpflichtet worden In dieser Eigenschaft hat
Richter wie durch Zeugenaussagen festgestellt ist in mehreren
Fällen Abgebrannten das Ansinnen gestellt daß sie ihm den
Neuban ihrer abgebrannten Gebäude übertragen und noch an
dere Vortheile gewähren sollten er würde dafür ihren Brand
schaden um ein Drittel höher abschätzen als dies unter anderen
Umständen geschehen würde Richter ist auf Grund dessen
seines Commissariats enthoben und wegen Vergehens im Amte
unter Anklage gestellt Der Gerichtshof sprach jedoch den An
geklagten frei indem er sich der Ausführung der Vertheidigung
anschloß daß Richter nicht als Beamter im Sinne des Gesetzes
anzusehen sei

Mangelnde Controle vou Gemeindebeamten
In dem Prozeß gegen den gestern wegen Verbrechen in Amte
zn 4 Jahren Gefängniß nnd 5 Jahren Ehrenrechtsverlnst ver
urtheilten vormaligen Stadtsteuer Einnehmer Paul Richard
Pilz aus Riesa befremdete es allgemein daß es an jeder gründ
lichen Revision gemangelt hatte Es wäre sonst absolut unmög
lich gewesen daß der seit 1 Februar 1876 in Riesa angestellte
vorher in Geithain als Rathscontroleur thätig gewesene Mann
nicht weniger als 17,264 Mk städtische fiskalische und Kirchen
Gelder unterschlagen und im Zusammenhange damit die Bücher
resp die dem Bürgermeister vorgelegten Cassenabschlüsse fälschen
konnte Ein nicht geringer Vorwurf trifft uameutlich auch
wie die Verhandlung ergab den Finanzausschuß des Stadt
rathes zu Riesa der mir rein formell die Prüfung des Cafsen
bestandes nnternommen aber schon vor längerer Zeit einmal
ein Deficit von 600 Mk festgestellt hatte gleichwohl aber nichts
weiter that als dem Angeklagten anheim zu geben die Diffe
renz wieder zu regeln

Literatur
Neueste Erfiudungen und Erfahrungen aus den

Gebieten der praktischen Technik der Gewerbe Industrie Che
mie der Land und Hauptwirthschaft c A Hartlebens Verlag
in Wien Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franeo
4 sl 50 kr 7 M 50 Pf Einzelne Hefte für 36 kr 60 Pf
in Briefmarken Von dieser gediegenen gewerblich technische
Zeitschrift erschien soeben das elfte Heft ihres 13 Jahrganges
das wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen nnd wichti
gen Belehrungen für Gewerbbetreibende nnd Techniker jeder
Art enthält Dine geschickt redigirte Uebersicht der neuesten
Fortschritte auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit läßt die
Zeitschrist für Jedermann lehrreich und anregend erscheinen und
machen wir besonders Freunde der technischen Gewerbe aufidie
werthvoll Lektüre aufmerksam Die Redaktion vermittelt auch
iu geschicktester Weise den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch
einen in jedeni Falle Auskunft gebenden Fragekasten durch Be
fvrechuug neuer Patente literarischer Erscheinungen c Zahl
reiche Illustrationen bilden eine Hauptzier der in jeder Hinsicht
vortrefflichen Zeitschrift welche wir hierdurch nur erneut Je
derman znm Abonnement bestens empfehlen können

Von Hackländers humoristische Schriften illustriert von
H Schlittgen in 36 Liefernngen 5 50 Pfennig bei E Crabe in
Stuttgart ist die vierte und füufte Lieferung in prachtvoller
Ausstattung erschienen Ein lustig prasselnd Kaminfener das
ist ein gutes Ding zn Winters Anfang Wenn man s aber
wirklich fertig kriegen will Novembernebeln und Schueisiurm
mit einem fröhlichen Gesicht zu trotzeu dauu gehört zum sta
ckerudeu Feuer auch noch ein Gefährte der zu plaudern weiß
uud amüfauter bringt es wohl keiner fertig als Hackländer in
seinen humoristischen Schriften Die köstliche Geschichte von der
Gräfin Patatzky geht beinahe tragisch zu Ende Blaubart be
ginnt in diesen Heften überall bleibt er sich gleich sein sonniger
Hnmvr überall knistern und sprühen sie heraus die Funken
von Geist und Witz Und wem znm Lesen selbst die Lnst fehlte

er müßte sich an der Geschichte doch freuen in Schlittgeus
reizende kecken Zeichnungen Wer noch behauptet daß Esprit
dem Deutschen abgehe der mag sich an jedem Strich von
Schlittgen eines Bessere belehren und diese Blätter sind ein
Entzücken für alle die dieses Paris kennen und auch für die
die es gar nicht kennen lernen möchten und doch gern sehen

t Halle
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